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Was müssen wir heute tun, 
um morgen in einer klimage-
sunden Zukunft zu leben? 
Was ist der Klimarat? 
 

Der Klimarat besteht aus zufäl-
lig ausgewählten Bürger/innen 
aus allen Regionen und Teilen 
der Gesellschaft, die Maßnah-
men erarbeiten, um die Klima-
zukunft unseres Landes aktiv 
mitzugestalten. Für folgende 
zentrale Zukunftsfragen wer-
den mit Unterstützung von 
Wissenschaftler/innen Antwor-
ten entwickelt, die durch alle 
Alters- und Ausbildungsgrup-
pen gehen: 
- wie bewegen wir  uns fort? 
- woher kommt unsere Ener-
gie? 
- wie sollen wir uns ernähren, 
um unseren Planeten zu unter-
stützen? 
Mit dem Klimarat zeigt die Be-
völkerung der Politik den Weg. 
 

Wie es dazu kam? 
 

Geburtsstunde des Klimarats 
war das Klimavolksbegehren im 
Juni 2020, das von fast 400.000 
Menschen unterstützt wurde. 
Eine der Kernforderungen: die 

österreichische Bevölkerung 
aktiv bei Klimaschutzmaßnah-
men mitbestimmen zu lassen. 
Im März 2021 hat der National-
rat die Bundesregierung  er-
sucht, die Forderungen des Kli-
mavolksbegehrens umzuset-
zen, der Klimarat war geboren. 

Es gibt viele Gründe, die für 
einen starken Klimarat der Bür-
ger/innen  sprechen. Denn um 
die vorgegebenen Ziele einzu-
halten, braucht es dringend 
umfassende Maßnahmen, die 
von allen mitgetragen werden. 
Zentral dabei ist die aktive Be-
teiligung der Bevölkerung und 
das Ziel ist ein klimagesundes 
Österreich - und damit die Kli-
maneutralität - bis 2040.  
 

Der Klimarat in Laab im Walde 
  

Am 22.6.2022 wird es ab 18:00 
Uhr im Gemeindesaal einen 
Vortrag über den Klimarat ge-
ben. Werner Fischer, ein Bür-
ger aus Laab im Walde wird als 
Mitglied des Klimarates berich-
ten, welche Vorschläge und 
Ideen erarbeitet wurden und 
wie es danach weitergehen 
kann. 

 Der Klimarat zu Besuch in Laab im Walde 

 

Kommentar  

U. Woltran,  

GR VP Laab : 

Liebe Laaberinnen und  

liebe Laaber,   

da die Preise für fossile Energie-

träger momentan extrem stei-

gen, denken viele Laaber/innen 

darüber nach, ihr Heizungssystem 

umzustellen. Dabei gilt es zu 

überlegen, wie und wann das 

bestehende Wärmeverteilungs-

system (Heizkörper, Fußbodenhei-

zung etc.) am besten mit erneu-

erbarer Energie versorgt wird. 
 

Aufgrund der großen Anzahl neu 

errichteter Pellets-Anlagen kann 

es heuer trotz Teuerung der Pel-

lets zu Lieferengpässen kommen 

(www.propellets.at) Deshalb ist 

es anzuraten, möglichst rasch Ihr 

Pelletslager aufzufüllen.  

Unter www.energie-noe.at/ihr-

weg-zur-neuen-heizung finden 

Sie viele Tipps zum Heizen und 

Entscheidungshilfen, welche 

Heizart für Sie die richtige ist, so-

wie Infos über Förderungen. 

 

 

    

                         Ihre Ulrike Woltran 



 

 

 

Die Umweltgemeinderätin informiert. 

GR Dr. Martina Niederdorfer 

   

Eine mögliche Alternative zu Öl- und Gasheizung, 

die Vorteile von Nahwärme: 

Da fossile Brennstoffe wie Öl und Gas in den letzten 
Monaten rasant teurer wurden, ist auch der Strom-
preis überproportional gestiegen. 

Viele Haushalte haben eine Gasheizung und überle-
gen momentan umzusteigen auf Wärmepumpen, 
Pellets oder Solarthermie. Die Installationsbetriebe 
kommen den Anfragen nicht nach und die Lieferzei-
ten werden immer länger. 
Nun gibt es noch die Möglichkeit von Kleinkraftwer-
ken, die Haushalte in Gemeinden mit Nahwärme 
versorgen. Das funktioniert nach folgendem Prinzip: 
in einer Heizzentrale steht einer oder mehrere gro-
ße Biomassekessel, die heißes Wasser erzeugen, 
welches in Leitungen im Versorgungsgebiet zirku-
liert und zu den Gebäuden geführt wird. 

In den einzelnen Gebäuden befindet sich eine Über-
gabestation, die Wärme aus dem Netz zieht und für 
das Haus verfügbar macht. Diese Übergabestation 
erfüllt die Funktion der ursprünglichen Heizung. Von 
ihr zirkuliert das warme Wasser durch das Verteil-

system (zB. Radiatoren oder Fußbodenheizung) und 
ist nicht größer als eine Gastherme. 
 

Welche Kosten fallen an: 
- Das Graben einer Leitung und die Installation einer 
Übergabestation sind die aufwändigsten Positionen 
beim Anschluss an eine Nahwärme.  
- Die Einbindung der Übergabestation anstelle des 
alten Heizkessels  und die Demontage der alten Hei-
zung müssen von Ihnen getragen werden.  
- Laufende Kosten: Ab der Installation fallen pau-
schale Kosten wie eine Grundgebühr und ver-
brauchsabhängige Kosten für den konkreten Wär-
mebezug an. Die reinen Wärmepreise liegen meist 
über den Preisen für den zuvor genutzten Brenn-
stoff. Allerdings beinhalten sie auch alle Wartungs- 
und Instandhaltungskosten, für die Sie im Gegen-
satz zu vorher nicht mehr unmittelbar aufkommen 
müssen.  
- Der Anschluss an ein Nahwärmenetz wird vom 
Land gefördert – und wenn Sie ein fossiles Heizsys-
tem (Öl, Gas, Kohle) ersetzen, auch vom Bund.  
Die Gemeinde Laab im Walde setzt sich derzeit in-
tensiv mit den Thema Nahwärme auseinander und 
hat auch schon ein Nahwärmekraftwerk in Kirch-
berg am Wagram besucht. Mit der Firma nah-
waerme.at Energiecontracting steht uns ein Partner 
mit Kommunaler Erfahrung zur Verfügung. 
Durch das Interesse größerer Abnehmer gibt es viel-
leicht die Chance, dass in den nächsten Jahren auch 
Laab im Walde Nahwärme zur Verfügung steht. 



 

 

Am 01.06.2022 wurde unserer Gemeinde für ein weiteres Jahr 

die Plakette „Natur im Garten goldener Igel“ im Schlosspark Bad 

Vöslau von Landesrat Martin Eichtinger überreicht. 

Wir sind stolz darauf, die Idee der naturnahen Garten- und Grün-

raumgestaltung im öffentlichen Raum zu unterstützen. Dabei ist 

der Verzicht auf chemisch-synthetische Dünger und Pestizide so-

wie Torf besonders ausschlaggebend.  
                                                                                                                                                                                            GR Dr. Martina Niederdorfer, LR Dr. Martin Eichtinger, GR Mag. Regina Niese 

Laab im Walde ist Bezirksmeister in der Photovoltaik-Liga NÖ 

Die Photovoltaik-Liga der Energie- und Umweltagentur des Lan-

des NÖ (eNu) zeichnet jedes Jahr Gemeinden aus, die sich für 

die Produktion von Sonnenstrom besonders einsetzen. 2021 

konnte in unserer Gemeinde der größte Anteil an neu errichte-

ten Photovoltaikanlagen im Bezirk Mödling verzeichnet werden. 

Dadurch wurde der größte Zuwachs an PV-Strom pro Einwohner 

in unserer Gemeinde erzielt und Laab im Walde zum Bezirks-

meister gekürt. Für dieses große Engagement in Sachen Klima-

schutz möchten wir uns bei Ihnen liebe Laaberinnen und Laaber 

recht herzlich bedanken!  

Verleihung der Plakette „goldener Igel“ 

Einladung zum Sommerfest des Wirtschaftsbundes Breitenfurt/Laab i.W. 

GR Dr. Martina Niederdorfer, GR Daniel Resch, Herbert Greis-

berger (eNu-GF), Alfred Riedl (Präsident Gemeindebund)   
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Mödling organisiert wie alle Bezirkshauptstädte Niederös-
terreichs das 100-Jahr-Jubiläum unseres Bundeslandes. 
Ziel ist es, gemeinsam mit den Bezirksgemeinden zu zei-
gen, wie vielfältig, talentiert und ehrenamtlich engagiert 
sich Niederösterreich präsentieren kann. Von 24. bis 26. 
Juni werden daher Dutzende Vereine und Organisationen 
des Bezirkes und des Landes in Mödling zusammenkom-
men. Bei dem Programm ist für jeden etwas dabei: 

 

24.6. : um 17:00 Uhr Konzert in der Bühne Mayer und ab 18:00 Uhr Blau-Gelbe-Einkaufsnacht  
25.6.:  regional&kostbar-Markt; Tag der Vereine; Bezirksweinkost; Kids-Corner mit Spiel, Sport und Spaß; 
             Offene Türen der Museen, Stadtführungen; Silent Disco und vieles mehr. 
26.6.:  ökumenische Feldmesse im Museumspark; Bezirksweinkost mit Frühschoppen; Kids-Corner;  
            Stadtführungen; Junge Talente - Open Stage und vieles mehr. 
Das gesamte Programm finden Sie unter: https://www.moedling.at/100_Jahre_Niederoesterreich_2 

Bezirksfest „100 Jahre Niederösterreich“ 

  Termine: 
 08. Juni - 16. Juni 22   Anschlagen des Musikvereins Laab im Walde, ganzer Ort 

 11. Juni 22   20:00 Uhr Konzert Chorus Colomani „Pergolesi meets Vivaldi“ 

 12. Juni 22   ab 9: 00 Uhr Flohmarkt am Hauptplatz 

 16. Juni 22   9:30 Uhr Fronleichnamsprozession mit Chorus Colomani und Musikverein  

 22. Juni 22   18:00 Uhr Vortrag Klimarat, Gemeindesaal 

 24. Juni 22    Bezirksfest Mödling, 17:00 Uhr Konzert Bühne Mayer, Blau-Gelbe Einkaufsnacht 

 25. Juni 22    Sonnwendfeuer, 21:00 Uhr Hauptplatz  

                       Bezirksfest Mödling, Programm: www.moedling.at/100 _Jahre_Niederösterreich_2 

 26. Juni 22    Bezirksfest Mödling, Ökumenische Feldmesse, Frühschoppen, Tag der Vereine etc. 

 29. Juni 22   18:00 Uhr Heilkräuterexkursion, Treffpunkt Hauptplatz 

 03. Sept. 22  voraussichtlich Fassadenfest der Pfarre als Dank an alle Spender 

 04. Sept. 22  voraussichtlich Info-Brunch der Gemeinde 

 10. Sept. 22  voraussichtlich „100-Jahre-Laab“ Fest der VP Laab im Walde 

 

 

Das Team der VP Laab im Walde 

wünscht Ihnen einen schönen Sommer!


